N 7314. 


Das Abonnement auf die Danziger 
lige 17 Sgr., für Hieſige 15 Sgr. Alle 


Juni Abonnements entgegen. 


Angekommen den 30. Mai, 5 hr Aben 


mit der . und nahm betreffs des ſtrengen 
Arteſtes den Ma 


en an. 
Angekommen den 30. Mai, 6% Uhr Abends. 
5 auf 4 Procent herabgeſetzt. 


Lelegt. 
! rüſſel, 29. Mai. 


Folgendes: In den Provinzen Antwerpen, den beiden 


Verſailles, 29. Mai. Die Nationalverſamm⸗ 
lung ſetzte heute die Discuffion über das Rekrutirungs⸗ 
Ehe fort. Unter den Rednern, welche an der Debatte 

heil nahmen, erkennt Biſchof Dupanloup den 
obligatoriſchen Dienſt an, bedauert aber die Noth⸗ 
wendigkeit der Einführung deſſelben, indem er erklärt, 
ein ſoldatiſches Volk werde leicht ein Volk von Bar⸗ 
baren. Der Biſchof kritiſtrt zwei Artikel des Geſetz⸗ 
entwurfs, weil fie ein Hemmniß für die klaſſiſchen, 
religiöſen und wiſſenſchaftlichen Studien bereiten. 

eine Rede wird von der Rechten beifällig auf 
8 Hiermit iſt die Generaldiscuſſion ger 

oſſen. 


r 


„ 


1 
i 
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Deutſchland. 
N * Berlin, 29. Mai. Das Programm der 
1 ner ana beenſervafiven geht natürlich von 
ii Tendenz eine deutſch⸗conſerbafive zu Schaffen. 
Haß gegen das Welt »deutſch“ haben N 
wovon der? 
ehen daß ein preußiſ 
dem d en, Di 


— Von Seiten des biefigen Stadtgerichts iſt 
letzt wegen des Artikels der „Spenerſchen Ztg““ in 
No. 61 vom 13. März über die Haltung der ober⸗ 
Ihlefifhen Staatsanwälte die Anklage gegen den 
Redacteur dieſer Zeſtung, Dr. L. Kayßler, erhoben 
worden. Die Verhandlung findet am 7. Juni gegen 


ige 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentli 12 Mal, — Peſtellungen werden in der edition (Ketterha e No. 4) 
Na 1 15 . Auswärts 1 R 20 = fie ekegeit en tn Bert 18. 
„Engler, in Hamburg: Haſenſtein ck Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u 


Zeitung beträgt pr. Juni für Auswär- dal. 


Voſtanſtalten nehmen für den Monat 


— war, 
Nachrichten der Danziger Zeitung. äußerte: 
Das nunmehr feitgeftellte | ſich zu ſehr als politiſcher Orden gezeigt — und 
definitive Reſultat der Provinzialraths⸗Wahlen ift | man kann es ihnen beweiſen!“ 


Res 


njerate, pro N 


ihn und gleichzeitig gegen den Redacteur der „Nordd. 
„Ztg.“, welche den Artikel übernommen hatte, 


— Die Ausarbeitung der Motive zu dem von 
der Civilprozeßordnungs⸗Commiſſion des 
Bundesraths ausgearbeiteten Entwurfe iſt dem groß⸗ 
herzogl. mecklenburgiſchen Ober⸗Appellationsgerichts⸗ 
rathe v. Ams ber g übertragen worden, welcher bereits 
an den Arbeiten der norddeutſchen Civilprozeßord⸗ 


Telegr. Depeſchen der 5 Zeitung. nungs⸗Commiſſton theilgenommen hat. 


— Die Zuwendungen, welche dem landwirth⸗ 


ds. 
Berlin, 30. Mai. Die Reichstags⸗Commiſ⸗ ſchaftlichen Muſeum von allen Seiten zu Theil 
fon für das Militärſtrafgeſetzbuch einigte ſich heute | werden, find ſehr zahlreich und ſehr werthvoll. Das 


Muſeum wurde mit einigen Tauſend Gegenſtänden 


tzanſchen, von der Regierung be- eröffnet. Im Jahre 1869, wo der erſte Katalog an- 
lutworteten Antrag mit 12 gegen 9 Stimmen, fo gefertigt wurde, betrug die Zahl der aufgeſtellten 
wie ſchließlich das ganze Geſetz mit 15 gegen 6] Gegenſtände bereits 10,000 Stück, jetzt iſt dieſe Zahl 


ſchon auf das Doppelte, auf 20,000 geſtiegen. 
In einer Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ 
aue Köln wird daran erinnert, daß Herr Auguft 


London, 30. Mai. Der Bankdiscont iſt von Reichenſperger gegen Ende des vorigen Jahres, 


als ſchon die Frage des Jeſuitenverbots angeregt 
einem ſehr guten 8 gegenüber wörtlich 
„Die Jeſuiten ſind verloren: ſie haben 


In Nürnberg hat in den letzten Tagen 


landern und Limburg find die Clericalen, in den eine Verſammlung nationalconſervativer Män⸗ 
rovinzen Hennegau, Lüttich und Brabant die Libe- | ner Bayerns getagt, welche gegen den Ultramonta- 
ralen in der Majorität geblieben. In Luxemburg nismus wie gegen die Fortſchrittspartei Front machen 
halten ſich Liberale und Clericale das Gleichgewicht. wollen. Als das journaliſtiſche Organ dieſer Rich⸗ 


tung ſoll die „Süddeutſche Reichspoſt“ fungiren, 
welche zu dieſem Behufe von Kalsruhe nach Augs⸗ 
urg überſiedeln und die gemeinſame Stimme der 
Freiconſervativen werden wird. 

$ Oeſterreich. 

Wien, 26. Mai. Man ſchreibt der „Karlsr. 
Ztg.“: Die Miniſterkriſis⸗Gerüchte werden 
todt dementirt, aber fie werden darum nicht weniger 
berechtigt und die Kriſis kann ſogar leicht eine allge 
meinere werden. Ein Theil der Verfaſſungspartei 
iſt tief verſtimmt, feit fie ſich ſagen muß, daß die 
neueſte Aktion des Cabinets weſentlich nur auf die 
Verſchleppung der drei b Fragen, des gali⸗ 
ziſchen Ausgleichs, der Wahlreform und der confel- 
fionellen Leſetgezeng gerichtet iſt. 

ngland 


9 5 
Der baldigen Ausführung des Planes, der in⸗ 


rein preußiſchen Partei aus, hat aber ſichtlich] teroceaniſchen Schifffahrt den großen Umweg um 


Horn durch einer Schiffs- Eiſenbahn 


lage 
ö er» | über den aierifantfägen Iſthmue zu erſparen, iſt ein 
Nechten glücklich heruntergeſchluckt, ein« Hinderniß e 
n 4 ‘ 


ten. Dası Publikum be⸗ 
en! da 3 let oder we⸗ 


len des Gemeinderaths und Jener zuſchreiben, welche 
den Geiſt der Arbeiter irre leiten wollen. Daß alle 
Arbeit, aller Verkehr überhaupt in Frankreich ſeit 
lange ſtockt, iſt nach Meinung der Petenten, nicht 
Schuld des Municipiums, ſondern der National 
Verſammlung. Die heftige Unzufriedenheit mit den 
augenblicklichen Zuſtänden verräth ſich nur zu deut⸗ 


Der Orkan auf Zanzibar 
am 15. April, wird in der „Times“ nach einem 
Briefe des Capt. Fraſer geſchildert. Wir entnehmen 
demſelben Folgendes: Am 15., mit Tagesanbruch, 
war das Unwetter bereits zum ſtarken Sturm ge⸗ 
oben. Die Atmoſphäre war durch den vor dem 
8 Sem treibenden Regen derart verdunkelt, daß die 
See lier auf wenige Schritte beſchränkt wurde. 
n das ſchien ſich der Sturm zu legen, doch 
eg Barometer mit größerer Schnelligkeit zu 


fallen, wobei ſich mit d De e 
immels und den . em drohenden Ausſehen des 
I 8 Uhr 30 Min, 17 engüſſen nichts veränderte. 


: ellte es theilweiſe auf und der 
bis dahin durch den S + ; 

Wurde lhtbar. Die een Seh 
Anm“ war entmaſtet, faßt alle . der Ein 
Leborenen geſunken oder auf den Strand eiriebe das 
zuftne Dach der beiden großen Hänjer des Sultane 

er engliſchen Miſſion, ſowie der Glockenthurm der 
Herren Rieck Gibſon & Co. und viele andere Dächer 
eggeweht; viele Häuſer und Bäume waren umge⸗ 
Rürst. Um 9 Uhr 30 Min. wehte der Sturm wie, 
hart aus S. mit ſchweren Negenböen, an Heftig. 
zunehmend bis 12 Uhr, wo es wüthend ſtürmte, 
ohem wirren Seegang von S.; das Spritz 


der 
keit 


Lometerſtand um Mittag 28.85; er war ſeit Anfang 


5 tr 
waſſer wurde über die ganze Stadt getrieben. Ba⸗ Nac . 


des Sturmes um einen ganzen Zoll gefallen. Von 
Mittag bis 1 Uhr mäßigte ſich der Wind etwas. 
Um 14 Uhr ließ der Wind nach und ſchlief faſt ganz 
ein, der Himmel war verfinſtert durch eine trübe, 
bleifarbene Wolkenmaſſe, die niedrig über der See 
hing. Nach O. ſchien dieſelbe von einem dunkelpur⸗ 
purfarbenen Nebel überzogen; nach S. und W. war 
der Himmel dagegen klarer, ein Anzeichen, daß von 
dieſer Richtung her wenig mehr zu befürchten war. 
Die Fregatte „Shah Allum“, Corvette „Secundur 
Shah“, Dampffacht „Madſidi“, Dampfer „Sultan“ 
und das engliſche Schiff „Buſhire Merchant“ waren 
alle nördlich von der Stadt auf den Strand ge⸗ 
trieben; alle Nativfahrzeuge im Hafen waren entweder 
geſunken oder auf's Land geworfen. Die nord⸗ 
deutſche Brigg „Adele O'Swald“, beladen und ſegel⸗ 
fertig, war verſchwunden. Sie brach von ihren 
Ankern um 105 Uhr; die Vorderſegel wurden gelebt, 
offenbar in der Abſicht, von dem Sturm ſich in die 
offene See treiben zu laſſen; Klüver und Stagſegel 
riſſen jedoch in wenigen Minuten und man verlor 
das Schiff bald aus Sicht. Viele glaubten, daß der 


Sturm ſich ausgeweht habe, aber die Erfahrenen 


ichkeit Vorbereitungen gegen die 
offenbar die 
Uhr brach ein 


ſahen, daß das Baus e noch zu erwarten war und 


ückbiegung des 


Cyelone, der 
ſel getroffen 


1 hatte. Um 2 


Freitag, 31. Mai. 


(Morgen- Ausgabe.) 


lich in dem Schriftſtück und die Leute haben Recht. 
Wie nahe liegt da dem ſchlichteſten Manne der Ver⸗ 
gleich mit ehedem, mit den Tagen des Kaiſerreichs. 
Der Rückblick auf die gefüllten Fleiſchtöpfe, auf die 
behaglichen Exiſtenzen ſener Zeit wirkt ſtärker als 
das Andenken an die Niederlagen und wenn heute 
das Volk befragt würde, dürfte leicht die Hoffnung 
auf Wiederkehr ſolcher Zeiten bei ſeinem Votum den 
Ausſchlag geben. Dieſer großen Mehrheit des un⸗ 
politiſchen Volkes gegenüber darf Napoleon dreiſt 
die perſönliche Verantwortung für alles Geſchehene, 
aber für alles übernehmen. Nur die Radicalen tres 
ten neben den Bonapartiſten noch als lebensfähige 
Partei in Concurrenz mit den gemäßigten Republi« 
kanern des Centrums. Es iſt keine Frage, daß die 
Rothen in den ſüdlichen Departements mit jedem 
Tage dreiſter auftreten. In Soredo (Departement 
der Pyrénses orientales) ſprengten fie unter dem Ge⸗ 
heul: à bas le Christ! Vive la Commune! eine 
Prozeffion auseinander. Die Regierung ſcheint es 
nicht für zweckmäßig zu halten, einzuſchreiten. Gam⸗ 
betta iſt eine Macht, mit der ſie zählen muß. 

— Der Brief Napoleons hat ein ſehr promptes 
Echo gefunden: der Onkel antwortet dem Neffen. 
Die franzöſiſchen Blätter haben aus dem Memorial 
von St. Helena, aus den Commentaren über 
Türenne's und Friedrich's des Großen Feldzüge 
Stellen herausgeſucht, die über die Zuläſſigkeit von 
Capitulationen ſprechen und in der herbſten Weiſe 
den Entſchuldigungen den Weg verſperren, welche der 
Mann von Sedan für ſich anführt. So heißt es 
im Türenne: „Es giebt nur eine einzige mit der 
Ehre verträgliche Weiſe Kriegsgefangener zu werden, 
wenn man allein, mit der Waffe in der Hand, über⸗ 
fallen wird und ſich ihrer nicht mehr bedienen 
kann. So iſt Franz I., ſo König Johann und 
andere Tapfere anderer Nationen gefangen ge⸗ 
nommen worden.“ Im Friedrich II. iſt zu leſen: 
„Kein Fürſt, kein Volk, kein General kann mehr Be⸗ 
ſtand haben, wenn ſie dulden, daß die Offiziere in 
offenem Felde capituliren, die zwar vielleicht den 
einzelnen Individuen ihres Heerestheiles günſtig 
find, aber der geſammten Wehrkraft des Landes zum 
Verderben. Ein ſolches Thun muß für infam er⸗ 
klärt und mit dem Tode beſtraft werden, vom Ge⸗ 
neral bis zum gemeinen Soldaten herab.“ Es mag 
eben bei der Flucht nach Chislehurſt vergefien wor⸗ 
den ſein, die Werke des Onkels miteinzupacken, ſonſt 
hätte der Neffe ſich vielleicht beſonnen (o leichtfertig 
den großen Schatten heraufzubeſchwären, der ihm 
zwar die Krone auf's Haupt zu ſetzen, aber nicht den 
Degen in die Hand zu geben vermochte. 


8 * En 2 7 * 8 
zu: etersburg, 26. Mai. Im Gouvernement 


ahmen Podolien iſt die Cholera im Kreiſe Kamenez⸗Podols! 


und der Stadt Proskurotd ausgebrochen. Bom 
13. April bis 9. Mai erkrankten 322 und ſtarben 
95 an dieſer Epidemie. — Nach dem „Reg.⸗Anz.“ 
finden in dieſem Jahre beſondere verheerende Brände 
in Rußland ſtatt. 5 

Italien. 


K.: Rom, 25. Mai. Die vorgeſtrige Abreiſe des 
Prinzen Humbert hat im hieſigen Bahnhofe zu 
einem Auftritt Veranlaſſung gegeben, welcher zeigt, 
daß die Reiſen italieniſcher Prinzen an den deutſchen 
Kaiſerhof und die begleitenden Geſchenke im ravenna⸗ 
uſchen Style nicht nach Jedermanns Geſchmack ſind. 
Als der Prinz auf dem Perron die Abfahrt des 
Zuges erwartete, fand ein Attaché der beim Papſte 
beglaubigten franzöſiſchen Geſandtſchaft, ein Herr 


ch] d' Annech, es für gut, feine Mißbilligung der prinz⸗ 


lichen Seife in der Weile kundzugeben, daß er 
mehrere Male dicht vor dem Prinzen vorüberging 
und denſelben mit dicken Wolken aus ſeiner Cigarre 
bequalmte. So lange der Prinz auf dem Perron 
Neben blieb, erlaubte er nicht, daß Jemand aus 
ſeinem Gefolge dem mißvergnügten Herrn eine 
Lection über gute Lebensart ertheilte, Nachdem aber 
der Prinz ſeinen Wagen beſtiegen hatte, wendete ſich 
ein italieniſcher Offizier, Namens Gianotti, an den 
franzöſiſchen Diplomaten mit einer Anrede, die an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig ließ, wenn ſie, 
wie elt wird, gelautet hat: „Vous &tes un im- 


becile“, 
Die „Capitale“ macht auf den nichtswürdigen 


Unfug aufmerkſam, daß, wenn auf dem Kirchhof 
rn u1 . A TEN 


und auswärts bei allen Kaiſerl. angenommen. 
e 2 , nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, u. Retemeyer und Pub. Mofle; in Leipzig: Eugen Fort und 1872 
die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing! Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. * 


von Campo Varano Leichen beſtattet werden, man 
den Angehörigen nicht den Zutritt geſtattet, und die 
pflichtvergeſſenen Todtengräber und Leichenträger 
dieſen Umſtand benutzen, um den Verſtorbenen ihre 
Anzüge zu ſtehlen. 

Spanien. 


Madrid, 26. Mai. Die Revolution iſt been⸗ 
det. Die biscayiſchen Inſurgenten haben ſich durch 
Geſammtact an Serrano ergeben. Das Hauptre⸗ 
ſultat der Campagne iſt Ein erlauchter „Vermißter“, 
Don Carlos“, ſelbſt. Zwar ſprengen fetzt ſeine 
Anhänger aus, er ſei gefallen oder doch ſehr ſchwer 
verwundet — dem Manne des erhabenen Eides: er 
komme für ſein Land zu ſterben, ſollen die beiden 
Schwurfinger bleſſirt worden ſein — und der Um⸗ 
ſtand, daß Serrano ein Paar feiner Adlutanten 
nebſt Arzt nach Onate an das Lager eines Carliſten⸗ 
häuptlings, angeblich Uribarri's geſendet, beſtärkt 
dieſen Glauben. — Ueber die Miniſterkriſis enthält 
das „Journ. d. Deb.“ Folgendes: „Der Bericht 
über die Verwendung der geheimen Fonds zu den 
Wahlen beſteht wiederum aus einer ganzen Reihe 
von Berichten von Polizeiagenten, die da beweiſen, 
bis zu welchem Grade ſich die Polizei über die Re⸗ 
gierung luſtig machen kann. Die Polizei berichtete, 
die Republikaner hätten eine Berathung gehalten, in 
der Herr Caſtelar gleich damit begonnen hätte, die 
Plünderung der Bank zu beantragen und in der man 
nur noch darüber geſtritten hätte, ob man nur das 
Geld oder auch die Barren wegnehmen ſoll. Auf der 
anderen Seite ſollte ſich Herr Zorrilla, der frühere 
Premier, in eine Verſchwörung mit den Häuptern 
der „Internationale“ eingelaſſen haben, die darauf 
abzielte, alle Fabriken von Catalonien in Brand zu 
ſtecken. Ein dritter Polizeiagent erzählt von einer 
Zuſammenkunft der radicalen und republikaniſchen 
Parteiführer bei der Gräfin Montijo, der Mutter 
Eugenien's, wo es ſich um die Mittel handelte, den 
Prinzen Alphons, den Sohn der Königin Iſabella, 
auf den Thron zu erheben. Das Originellſte an 
dieſer Thätigkeit der Polizei iſt aber, daß ſie ſich 
nicht blos auf die bekannten Gegner der Regterun 
ſondern auf alle ihre eigenen Mitglieder, auf die 
Oberbefehlshaber der Armee, la auf den König 
ſelbſt erſtreckte. Ein Agent hinterbringt, daß der 
König, da er kein Vertrauen in die ſpaniſchen Gene ⸗ 
rale hätte, dem König Victor Emanuel, ſeinem Va⸗ 
ter, geſchrieben habe, er möchte doch bei dem Kai⸗ 


ſer von Deutſchland zwei Generale für ihn 


ausbitten. Ein anderer Agent hat mehrere poli⸗ 
tiſche Perſönlichkeiten aus der Oper zu einem Adju⸗ 
tanten des Marſchalls Serrano begleitet, wo man 
ühereinge kamen wäre. daß der M den Oper 
befehl über die Nordar mee Abernen ten und fpäter 
bei feiner Rücktehr den Sohn der Königm Iſabella 
mitbringen follie. Kurz, die geheime Polizei übers 
wachte alle Welt, die Minifter, die Generale, den 
König ſelber. Wir begreifen, daß das 500,000 Fr. 
koſten, aber wir begreifen auch, daß ein Miniſterium, 
welches den ſonderbaren Einfall hat, ſolche Polizei⸗ 
Geheimniſſe zu enthüllen, dann nicht mehr auf fei- 
nem Poſten verbleiben kann.“ 


Vermiſchtes. 
Echternach, 25. Mai. An der Springproceſſion 
betheiligten ſich am Pfingſt⸗Dienſtag d. J. 24 Geiſtliche, 


10 Fahnenträger, 1245 Beter, 89: ringer, 98 Mus 

ſiker und 764 Sänger. I E m 
Meteorologiſche Depeſche vom 30. Mai. 

Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmels auſicht. 

Haparanda 338 4 7 9.0 S ſchwach heſter. 5 

Helſingfors 3388 10,7 Windſt.“ — heiter. 

Bereröburg 339.6 14.1 Windſt“ — wenig bewölkt. 

Stockholm. 338,7 12,8 SSW Jſchwach heiter. N 

Moskau — — — — fehlt. 

Memel 337,9 71140 ſchwach heiter. 

Flensburg. 337,7 13,289 ſcchwach bedeckt. 

Bags berg 33 1 8 . ſchw. beiter. 

Danzig. 337.6 105 N mäßig Fell u. klar. 

Putbus 335, 711, N chwach geiter. 

Cöslin 337,8 7 9,0 N mäßig heiter. 

Stettin. 338.5 f. 9,4 0 mäßig heiter. 

Helder. .. 238.4 710,1 SSW ſchwach — 

Berlin 337 2 f SEND ſcchwach ganz heiter 

Brüflei . . 337,9 114 WNW ſchwach bewölkt. 

Koln 338.5 712,3 ſchwach dedeckt. 

Wiesbaden 334,1 10,00 . ſchw. heiter. 

Frier 330,2 740,8 0 ſchwach bedeckt, trübe. 


furchtbarer Windſtoß von NNW. über die Stadt 
los. Das Barometer ſtieg ſchnell, während der Orkan 
an Stärke zunahm. Von 2½ — 3 Uhr hatte der Or⸗ 
kan ſeine größte Höhe erreicht; der Schaum wehte 
in Wolken über dle hintere Hälfte der Stadt hinweg. 
Die Atmoſphäre war durch Regen und Schaum ſo 
verdunkelt, daß über wenige Vards hinaus nichts 
fihtbar war. Um 4 Uhr Barometer 29.60, Wetter 
aufhellend, Wind und Regen abnehmend. Jetzt wurde 
es möglich, etwas von den furchtbaren Wirkungen 
des Orkans zu ſehen. Von allen Schiffen im Hafen 
war nur der Dampfer „Abydos“ flott geblieben; 
Capitain Cumming hatte ihn gerettet, indem er von 
früh Morgens Dampf aufgeſetzt hatte und mit Voll⸗ 
kraft gegen den Sturm andampfte, wodurch die An⸗ 
ſtrengung der Anker erleichtert und das Schiff ge- 
halten wurde. Die „Lobelia“ aus London lag auf 
der Seite am Strande, der Dampfer „Star“ war 
vor dem Palaſte des Sultans geſunken. Die Hütten 
der Eingeborenen waren faſt ſämmtlich zerſtörk, alle 
Bäume zerriſſen, enn oder entwurzelt, die 
Flaggenſtangen der Regierung und der Conſulate 
umgeweht. Alle Nelken und Cocusnußpflanzungen 
ſind vollſtändig zerſtört und es wird viele Jahre 
dauern, ehe der auf den Plantagen angerichtete 
Schaden ausgebeſſert ſein wird. Von Kokotoni, 20 


Miles N. von Zanzibar, wird geſchrieben: das Rohr 


iſt total vernichtet, die Cocusnußbäume, jung und 
alt, niedergeweht; die Brücke weggeriſſen; jedes Haus 
und jeder Schuppen auf der Plantage zerſtört. Der 
Fluß ſtieg 32 Fuß und überſchwemmte die Factorei. 
Die Wege ſind ruinirt, das ganze Land unter Waſſer; 
nichts als Zerſtörung überall; viele Leute ſind ge⸗ 
tödtet oder werden vermißt. Weiteren Nachrichten 
zufolge iſt die „Adele O'Swald“ mit der ganzen Ber 
ſatzung verloren; ſie wurde unter den Klippen von 
Manga Pany vollſtändig zertrümmert gefunden; 
fünf Leichen ſind ſehr entſtellt ans Land getrieben 
und beerdigt. Von Eingeborenen wird berichtet, daß 
eine Anzahl Leichen von Europäern an der Oſtſeſte 
der Inſel angetrieben ſeien; es find Mannſchaften 
af geſandt, um danach zu ſuchen und Hilfe zu 
leiſten. Die Zerſtörung in den Nelken⸗ und Cocus- 
nußplantagen iſt furchtbar; die ſtärkſten Mango⸗ und 
Cocusnußbäume find. entwurzelt; faſt alle Nelken⸗ 
bäume ſind zerſtört, und da junge Nelkenbäume erſt 
nach 7 Jahren anfangen zu tragen und erſt nach 
etwa 15 Jahren der Ertrag auf 2 Pf. per Jahr 
ſteigt, ſo wird es lange währen, bis die Inſel wieder 
das frühere Quantum Nelken liefert und der Handel 
damit von hier aus iſt auf viele Jahre ruinirt. Der 
Geſammtverluſt zu Lande und zu Waſſer wird auf 
5 Millionen E geſchätzt. 

—am— 


Bekanntmachung. 


Zu Michaelis dieſes Jahres ſoll bei der 
ieſigen Oberſchule eine neu ereirte wiſſen⸗ 
chaftliche Lehrerſtelle, welche mit einem Ges 
alte von pro anno dotirt iſt, be⸗ 
etzt werden. 

Qualificirte Perſonen, eoangeliſchen Glau⸗ 
bens, welche auf dieſe Stelle reflectiren, wol⸗ 
len ihre Bewerbungsgeſuche unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe bis zum 15. Juni cr. bei uns 
einreichen. 

Dirſchau, den 24. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des erſten een 
hei biefiger Stadt mit 700 * Gehalt ift zu 
eſetzen. 

ewerber, welche in dem betreffenden 
Dienſtzweige bereits vollſtändig eingearbeitet 
und vertraut ſind, werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung der hierüber Ausweis ger 
benden Zeugniſſe bis zum 15. k. Mts. zu 


melden. 
Elbing, den 24. Mai 1872. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Erbin der Thereſe Stawicka, 


Wittwe Caroline Stawicka, geb. Woelm, 
geböriae, in Pehsken belegene, im Hypothe⸗ 
el uche sub No. 78 verzeichnete Grundſtück 
0 
am 13. Juni er., 
f 8 11 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der 
1 verſteigert und das Ur⸗ 
bell über die Grihellung des Zuschlags 
am 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 24,79 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 27,% ; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden, 21 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


en. 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 K zur Vermeidung der 
Brächufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Me we, den 31. März 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter. (6203) 


Proclama. 

Sieben Wechſel über reſp. 2139 , 1063 
M, 1064 * e 646 N. 
und 708 &, welche bis ei die angegebene 
Wechſelſumme vollſtändig gleich, und zwar 

bin lauten: 


»3 
Lauenburg, den 2. Januar 1870. 


u . 
Am 5. März 1870 zahlen S 
82 dieſen Prima ſel ale Ken 


G. Damerow 


Auszew o. 28 Stein. 


in 
Kehr ſelte: 
5 mich an die Ordre des Herrn L. 
fenberg in Leba ohne Gewährleiſtung. 
Werth in 8 
Lauenburg l. P., d. 2. ge 1870, 
5 . Stein, 
find dem Kaufmann Iſidor Stein in Lauen⸗ 
i gegangen. 
ie unbekannten Inhaber dieſer ſieben 
Wechſel werden demnach aufgefordert, die⸗ 
elben dem unterzeichneten Gericht ſpateſtens 
dem am 2. September 1872, Vormittags 
11 Ubr, vor Herrn Kreis ⸗ Gerichts » Rath 
Dekowskl anſtehenden Termine vorzulegen, 
widrigenfalls die Inhaber mit ihren An⸗ 
ſprüchen präcludirt und die Wechſel für 
kraftlos erklärt werden werden. 
Neuſtadt W.⸗Pr., den 15. April 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Wettke. 


en .. ac 85 Vermögen = 
aufmanns Johann Hamm onas⸗ 
dorf iſt zur Verhandlung und Bech aſſung 
über einen Accord Termin auf 


den 19. J 


ie Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
eſtgeſtellten oder 3 e ne 

An en der Concursgläubiger, ſoweit 

r biefelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
übe den Aktord berechtigen. 

‘Der Gemeinſchuldner bietet unter Garan⸗ 
tie der Handlung Gebrüder Penner in Kocze⸗ 
litzten Neunzehn Progent, zahlbar 4 Wochen 
nach rechtskräftiger Beſtätigung des Accor⸗ 
des und Aushändigung der Maſſe. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
. und der von dem Verwalter über 
die Natur und den es des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche i 
richtslokale zur Einfiht an die 


N arienburs, den 17. Mai 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
. 


Bekanntmachung 


werden. 
Marienburg, den 7. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
er. in 0 (8317) 


(Sommer⸗) Fah 


zur Tertia. 
Nachmittags Arbeitsstunden. Anmel- 
dungen jederzeit. 


(8414) ° 


Bis zum 1. 


= 73 Sgr. i 
3 Eder be Lilien⸗Milch⸗ 


Fontainen, Garten⸗ 


die Aquarien⸗ 
August Hoffmann. 


ericht liegen im Ge⸗ heilen alle 
Betheiligten verſtopfung 


3 Thlr. 


3. 
01... uernb mit 
ehen, emp hlt ſich dem 
u zablreihem Abonnement. 


Zzalte eichene Lagerfaͤſſer 


von je 3000 Liter Inhalt ſollen billig ver⸗ 
kauft werden Peeſſaſadt No. 54. 5 


Der neueſte 


in Taſchenformat 


iſt zu haben in der Exped. der Danz. Stg. 


Für Männer, die in 
Folge zu raschen Le- 
bens, beflek- 


Selbst- Jugend- kung 
oder andere Aus-; 
schweifungen Spiegel. 
siech und kraftlos sind, bie- 
tet dieses berühmte Buch 
Trost, Belehrung, Rath und 
Rettung. Für 15 Sgr, und 2 
Sgr. Rückporto am schnell- 
sten direckt zu beziehen v. 
Verleger, W. Bernhardi 
in Berlin, jetzt Simeon- 
strasse 2, 


Der 


Toussaint- 


Knaben - Institut 


von 


Prediger Dr. Hessel. 


1. Juni cr. Vorbildung bis 
Unterricht. 


Vormittags 


charrmachergaſſe No. 3 


Leder⸗ u. Alabaſterſachen, 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Medieinalbehörde 
geprüft. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys deLOHSE 

— Schönheits⸗Liſien⸗Milch — 

5 von allen berühmten Doctoren 
E Tauſenden von Damen und 
Herren als das einzig, bes 
S währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
8 Hautmittel der t, in⸗ 
E dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
Es denen Runzeln glättet, Som⸗ 


dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. 

In Originalflaſchen a 
1 Tölr.; Probeflaſchen a 15 
Sgr. Im 4 Dutzd billiger. 

Gesundheits- 

Lilien-Milch-Seife, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinheit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


on dem Königlich bayeriſchen Miniſteri 


roducte 


LO ISE, 


Hof : Lieferant 
Berlin, Jägerſtraße 45. 


Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Park⸗Anlagen 


empfiehlt 


Grottenſteine en 4 un 


Gartenmuſcheln Sana 20 sis 
undert zu 12 .% 
Handlung von 


24 Cmtr., das 


Dr. Meyer's 


Unterleibspillen 


Magenkrankheiten, Leibes, 
Hämorrhoidalbe⸗ 
ſchwerden, Preis mit ärztlicher Anweiſung 
Briefe direct an den Specialarzt 
für Unterleibskrankheiten. 
Meyer in Berlin, 
Wilhelmſtraße 91. 


Di: Dentler 'ſche Leihbibliothet 


Dr. 


Damm No. 13 


plan Berlin ⸗ Stetti 


engl. od. franz. Un⸗ 
terrichtsbriefe 
möglichen Jedem 
die Erlernung bei⸗ 
der Sprachen auf 
d. verhältnißm. bil⸗ 
ligſten, bequemſten 


Langenscheidts e 


Prediger Dr. Hessel, 
Altstädt. Graben 94. 


Gänzlicher Ausverkauf. 
S . 
uli ſollen die Beſtände des 
Kurz- und Tapiſſerie⸗Geſchäfts zu enorm bil⸗ 
ligen Preiſen ausverkauft werden, darunter 
Näbgarne, couleurte Nähſeide à Loth 
Stoßſchnüre à Elle 1 
lanterie- 
Seide, Muſter nebſt vollſt. Ladeneinrichtung. 


„Stickereien 
{ Perlen, 


d en Werken ver⸗ 
1 I gehe Publikum 


Auf unſerer Bahnſtrecke Danzig⸗Zopp 


eee Nicht Danzig: t. 
2 ug Danzig ⸗Zoppo 
aus Danzi 12 Uhr Minuten, 


ner Eiſenbahn. J der 


1 ot werben außer den fahrplanmäßigen Per⸗ 
ſonen⸗ und Lokalzügen bis auf Weiteres an jedem Sonntage noch folgende Extrazüge 


II. e e 


aus br 30 Minuten, 


oppot 1 
„ Langefuhr 12 „ 57 „ „ Oliva 1 
C 1 Van 5 
n Zoppo 1 n Danz = ” 
m Stettin, den 29. Mai 1872. 8 x 
Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


r 


N 5 NE 


handlungen vorräthig: 


er» 


— 


2 — 2 — 7 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und ift in allen Buäs 
Die ſociale Frage. 
0 Vortrag 


Prof. Dr. rh. Ch. von der Goltz. 
Preis 7½ Sgr. 


Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. 
A. W. Kafemann, Danzig. 


SARIR 


8 
—— 


n baarem Gelde. 


billigen Anforderungen genügend. 


Die Preßiſche 
Boden Credit-Aclien-Vank 


in Berlin 
15 auf ländliche und in den größeren Orten der Provinz auch auf ſtädtiſche Grund⸗ 


üde unkündbare und kündbare bypothefarifche Darlehne und zahlt die Valuta C 
Die Beleihungs⸗Bedingungen find äußerſt liberal und die Beleihungsg enze allen 


Su Darlehnsgeſuche werden entgegen genommen und jede mündliche oder ſchriftliche Aus⸗ 


kunft auf's Bereitwilligſte ertheilt durch 


(164) 


eten. 


die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Co., 


Poggenpfubhl No. 79. 


In denjenigen Ortſchaften, in denen die Bank noch nicht vertreten it, werden 
1 erme unter ſehr günſtigen Bedingungen zu errichten geſucht und bezügliche Offerten 
er 


Nichd. Dühren & . So. 


Faſt alle 


Krankheiten 


J. H. RBedeke's Geſundheits⸗Speiſe Gewürz befördert nach amtlich 
wiſſenſchaftlichen Gutachten und zahlreichen Zengniffen auf diätetiſchem 


_ 
2 
E 
58 
82 
a 
S8 
S 2.8 
2 
888 
2 aris 
28 8 
22 
u bänkengaſſe 48. 


onjasgun alnpjenopuumggagg:20g usb Pybtugg wog wog 


Neuen Engl. 
Matjes-Hering 


erhalte mit erstem Dampfer von Stettin 
nach hier. Ordres erbittet 


Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 


— —ũ—u— 


Schott. crown Ihlen- 
Hering, 


habe noch einige Huudert Tonnen 
bel, die billigst offerire 
55 218 
Carl Treitschke, 


Comtoir: Wallplatz 12. 


Feuerwerkskörper 
Bengaliſche Flammen 


von nur tadelloſer Qualität, empfiehlt 
in größter Aus wahl billigſt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 

P. S. Beſtellungen auf größere Feuer⸗ 
fade Aae — 4 a 
ührliche Anleitungen zum Selbſt⸗Ab⸗ 
—.— gratis. . (8015) 


i 
E 20 Centimeter Durchmeſſer, iſt 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 18. 


für alle Militair⸗ 


Prima. Wee, Major z. D., 


Babhnhofſtr. 3 in Bromberg. 
Fine Sommer⸗Wohnung mit Eintritt in 


Ci einen freundl. Garten zu verm. Ohra 179. 


Balsam Bilfinger 
gegen Rheumatismus und Gicht, 


geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Eng⸗ 
lands, Nadicalheilmittel ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem 
ze Erfolge angewendet in den Hospirälern zu Berlin, Leipziz und 


Preis pr. Yı Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. 3 Flaſche 221 Sgr. 
Depot für Danzig bei Nich. Lenz, Droguenhandlung, Brod⸗ 


3 Specisiarzs Dr, Meyeriv #erlin. 


Schott. Full-Hering, 


; „2 Meter Höhe, 
u Cactus (Fadeldieftel) . 


ifungs-Anftalt 
Vorbereitung Ani und für 


5 3 
12 


* 


Annoncen-Grpedition ws 
eidler & Co., Berlin. 2 


dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hauikrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung, Sprech- 
stunde: Leipzigerstrasse 91 von 


.18—1 u. 4—7 Uhr. Auswärtige hrieflich. 


Dr. Schneller. 


U. ſer Comtoir befindet ſich von 
heute ab Hundegaſſe 91. 


Hoffmann & Monglowski, 


Be dem Königlichen Kreis⸗Gerichte Preuß, 
— Stargardt als Rechtsanwalt und Notar 
mit dem erſten Juli 1872 angeſtellt, benach⸗ 
richtige das geehrte Publikum, daß ich vom 
gedachten Tage ab mein Bureau im ehe⸗ 
maligen Winkſchen Haufe No. 81, 1 Treppe 
hoch, am Markte in der Nähe der katholi⸗ 
ſchen Pfarrkirche, eröffne. 
Holder Egger, 

(8365) Rechtsanwalt u. Notar. 


Eine ſchuldeufreie Waſſermühle 
in der Nähe von Danzig, 4 Meile vom Eis 
ſenbahnhof u. Chauſſee, maſſiv erbaut und 
Res neu eingerichtet (bringt mindeſtens an 
Metzkorn 500 % pro anno, außerdem be⸗ 
deutender Mehlhandel), ſchönes Wohnhaus 
mit bäbihem Garten, gute Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, 20 Morgen guter Acker und Wieſen 
ſoll mit lebend. u. todten Inventar beſonderer 
Verhältniſſe wegen ſchleunigſt für 4700 4% 
bei 2000 Anzahlung verkauft werden. 
Käufer erfahren Näheres durch Th. Klee⸗ 
mann in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 


Gutsberkauf. 


Ein ſelbſtſtändiges Gut, 1 M. von 
Elbing in der Niederung gelegen, mit 603 
Mg. vorzügl. Bcker und Wieſen, completem 
ſchönem Inventarium incl. 40 Kühen und 
60 Fettochſen, neuen Gebäuden, hübſchem 
maſſiv. Wohnhauſe, groß. Garten, ſoll gegen 
25 Mille Anzahlung preiswerth verkauft 
werden. Näheres ertheilt E. L. Würtem⸗ 
berg, Elbing. 

Das Commiſſtons⸗ und Annoncen⸗ 
Bureau von August Fröse, 
Frauengaſſe 18, ſucht: 
1 Commis für ein Bank u. Wechſel⸗Geſchäft. 
1 Commis für ein Eiſen⸗, Material: u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchaft, evangel. Confeſſion und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
2 Commis für biefige Cigarren⸗ u. Tabaks⸗ 
Geſchafte mit genügenden Local⸗Kenntniſſen. 
2 Commis für Materials und Deſtillations⸗ 
Geſchäfte, in geſetztem Alter, 5 
ommis für eine große Deſtillation, der 
befähigt ſein muß, dieſelbe ſelbſtſtändi 
leiten zu können, und hierüber Zeugniſſe 


beſitzt. 
2 Commis für Manufactur⸗Geſchäfte (Jsrae⸗ 
liten) der polniſchen Sprache mächtig. 
2 tüchtige unverheir. Inſpectoren u. 1 Gärt⸗ 
ner, der zugleich Jäger iſt. 
Meldungen ſchleunigſt erbeten. 
Fine leiſtungsfähige Jündwaaren⸗ 
fabrik wünſcht direct mit Handlungs⸗ 
häuſern in Verbindung zu treten und iſt 
event. auch gende ſich zu einer beſtimmten 
pünktlichen Lieferung zu verpflichten. 

Gef. Offerten sub Chiffre V. 2021 be⸗ 
liebe man an die Annoncen ⸗Expedition 
von Rudolf Moſſe in Breslau einzu- 
ſenden. (8408) 


Eine in allen Putzarbeiten geübte 
Dixectrice wünſcht ein Engagement 
e in der Expedition d. 

u en A 
gl. unter No. 8402. > 


Ein Sohn ordentlicher Eltern kann unter 
günſtigen Bedingungen die Conditorei 
erlernen bei (8409) 
Gebr. Steiner, 
Königsberg i. Pr. 
Fien Hauslehrer, der befähigt ſſt, Kin der 
bis zur Quarta eines Gymnaſtums vor⸗ 
zubereiten und über ſeine Moralität gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bei einem 
jährlichen Gehalt pon 120—140 . 


Nandt,. 
(8376) Rosenthal per Pelplin. 


Einen Lehrling, 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht zum 
ie en 2 für ſein Manufacturwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft 
5 Naezinski, Gilgenburg Oſtpr. 
Ein geübter Amts⸗Schreiber findet Stelle 
im Domainen⸗Rent⸗Amte Tie ; 
genhof; 
auch werden daſelbſt junge Leute zur Aus⸗ 
bildung für das Verwaltungsfach unter 
mäßigen Bedingungen aufgenommn. 
[Einen erfahrenen zuverläſſigen Wirihſchafts⸗ 
— Inſpector, moͤglichſt verheirathet, ſucht 
Iofort oder ſpäter das Dominium Schurow 
ver Pottangow, Pommern. — Stellung eine 


vollkommen ſelbſtſtändige. (8251) 


4 kernfette Schweine, 
100 Merzſchafe 


hat zu verkaufen 


Hirſchfeld⸗Czer niau. 


Geſchäftshaus Verkauf. 


Ein in lebhafter Gegend günſtig gelegenes 
Geſchäftshaus, worin feit vielen Jahren 
Deſtillation, Schank und Weinverkauf mit 
beſtem Erfolge betrieben, iſt wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 

Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe unter 
No. 3401 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Das Grundſtück Waldyk Nro. 18/34, Lö⸗ 

bauer Kreiſes, unweit Bahn und 
Chauſſee, 254 Morgen groß, ſoll ſofort ver⸗ 
kauft oder verpachtet, auch gegen ein kleine⸗ 
res Grundſtück im Thorner oder Culmer 
Kreiſe umgetauſcht werden. Näheres ertheilt 
Dominium Pluskowenz bei Culmiee. 
Fir ein Gut im Roſenberger Kreiſe wird 
eine tüchtige Wirthin geſucht, welche ſo⸗ 
fort zuziehen kann. Meldungen sub 8355 in 
der Erpedition dieſer Zeitung erbeten. 
Cin tüchtiger und gut erfahr. Landwirth, 
in allen Branchen der Landwirthſchaft 
praktiſch und theoretiſch tüchtig ausgebildet, 
welcher ſchon mehrere Jahre rg Güter 
als Adminiſtrator mit gutem Erfolg bewirth⸗ 
ſchaftet hat, worüber derſelbe die vorzüg⸗ 
lichſten Jeugniſſe beibringen kann, ſucht eine 
geeignete Stellung als miniſtrator oder 
Oberinſpector. Offerten sub W. W. 100 
an Braun Weber in Königsberg 
in Preußen, (8407) 


Eine erfahrene Land⸗ 
wirthin 


1 8 * 2 
Stellung zu Johannis d. J. u erfragen 
Stangenberg bei Dirſchau. (8250) 


Ein tüchtiger Lithograph 


findet dauernde Beſchäftigung in 
+ Delmanzo’s 
Eu 


und Steindruderei 
2 Stolp i. Pomm. 
Eine u ge Wirth⸗ 
chaftsmamſell, 
welche gut kochen, die feine Küche und die 
Beſorgung der Wäſche verfteht, wird zu ſo⸗ 
gleich oder Johannt geſucht. Näheres zu 


erfragen in d el 8 e 
unter No. 8405 Expedition dieſer Zeitung 


Ein freundlich möblürtes Borderzimmer nebſt 
Kabinet (mit eigener Thüre) iſt Brell⸗ 


gaſſe 14 an einen anftänd. Herrn jof. z. verm. 

Cre feundl. Sommermohn. it, en Bi 
gankenbergerfeld No. 10 bei Heiligenbr. 

* Ni nn vn en an Se nr 


} Anna — Oliva. 
\ Heute Exeurſton. 
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Redaction, Druck und Verlag vor 
W. Kafemaun in Danzig 


